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Morgen Ausgabe
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Nr 48 Halle a d Saale Dienstag den 30 Jannar 1900
e eher mehr in Städten ſondern auf dem platten Lande inBeſtellungen für die Monate Februar und März geben es beſteht die Anſicht daß es liubetioſen Eltern au

bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung

Sperrmaßregeln
Unter der Spitzmarke Der grüne Tiſch veröffentlichte

kürzlich die Deutſche Tageszeitung das Organ des Bundes
der Landwirthe nachſtehende Zuſchrift aus den Kreiſen
OſterodeNeidenburg

Nachdem wir ſeit Auguſt v J unter den Sperrmaßregeln
leiden welche die Maul und Klauenſeuche mit ſich bringt iſt
durch landespolizeiliche Anordnung der Königsberger Regierung
vom 27 Dez 1899 das geſammte Gebiet der genannten Kreiſe
unter polizeiliche Aufſicht geſtellt Danach darf auch aus

den ſeit Monaten für geſund erklärten Ortſchaften kein
Vieh ausgeführt werden Nur ganz ausnahmsweiſe dürfen
die Landräthe eine Verſendung geſtatten dann aber nur unter
den quälendſten Bedingungen und zwar nur sapienti sat
nach einem ſogenannten Seuchenſchlachthof Kein Vieh darf
in den beiden Kreiſen getrieben werden Ein Unbetheiligter
wird ſich ſchwerlich einen Begriff davon machen wie ſehr eine
ſolche drakoniſche und verſpätete Anordnung imſtande iſt den
Wohlſtand weiteſter Kreiſe der Bevölkerung zu ſchädigen Die
ſogenannten kleinen Leute können ihre Schweine ihre Haupt
einnahmequelle nun ſelbſt aufeſſen nachdem dieſe monatelang
mit den ſauer erbauten Feldfrüchten gefüttert ſind und wie es
den größeren Grundbeſitzern zu Muthe iſt die vielleicht 100
bis 200 Ochſen ein Vierteljahr ſchlachtreif im Stalle ſtehen
haben davon ahnt der grüne Tiſch nichts Allgemeine Ent
rüſtung herrſcht hier darüber daß man nachdem die Seuche
nahezu überall erloſchen iſt zu ſo bewährten aber doch
veralteten Mitteln des alten Eiſenbart zurückkehrt die der
Ausbreitung der Seuche zwar wenig Hinderniſſe in den Weg
legen aber unzweifelhaft vielmal mehr Schaden anrichten wie
es die Seuche ſelbſt gethan hat

Derartige Klagen ſind nicht neu Schon vor Jahr und Tag
ſind aus Schleſien ganz ähnliche Beſchwerden erhoben worden
dort wurden trotzdem auch nur in einzelnen Ortſchaften
Seuchenfälle vorgekommen waren ganze Kreiſe längere
Zeit nicht weniger als ſieben monatelang geſperrt
und beſonders dem Handel mit Schwarzvieh im Umher
ziehen ganz unerfüllbare Bedingungen auferlegt Als damals
die ſchleſiſche Häudler die durch die noch wett rigoroſeren
Maßregeln faſt ihrem geſchäftlichen Ruin entgegengeführt
wurden ganz gleiche Klagen erhoben da hatte die Deutſche
Tageszeitung kein Wort des Tadels im Gegentheil die Maß
nahmen waren ihr genehm denn ſie trafen ja den verhaßten
Zwiſchenhandel ja ſie waren theilweiſe ſogar nur auf Drängen
der Agrarier ergriffen worden

Daß auch die Landleute durch ſolche ungerechtfertigt ſtrengen
Vorſchriften zu leiden hätten und geſchädigt würden betonten
damals ſchon die Viehhändler und ſie erbrachten auch die Be
weiſe hierfür in der Form von Petitionen mit vielen Hundert
Unterſchriften von kleinen und bäuerlichen Beſitzern die um
Milderung jener Maßnahmen baten die ohne die Seuche zu
beſeitigen Bauern und Händler ſchwer ſchädigten

Damals gingen aber die konſervativen und agrariſchen
Blätter über dieſe Bitten und Klagen die ſich ihnen nur als
die Reſultate einer Händler Mache darſtellten einfach zur
Tagesordnung über Jetzt iſt aber wie die obige Zuſchrift
beweiſt die Stimmung auch in ländlichen Kreiſen eine
andere geworden Dies trat auch klar zu Tage in der
127 Reichstagsſitzung vom 13 Januar in der bei Beſprechung
des Titels Erforſchung der Maul und Klauenſeuche zwei
konſervative und ein Centrumsabgeordneter ſich in betreff der
Sperrmaßregeln in genau demſelben Sinne ausſprachen wie
es die Häudler auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft
längſt gethan haben Der Abgeordnete Schrempf der
Sekretär der konſervativen Partei Württembergs ſagte

Die Sperrmaßregeln welche ſeitens der verbündeten
Regierungen gegenüber dieſer Seuche angeordnet werden ſind
nun für die land wirthſchaftliche Bevölkerung in Handel und
Wandel ſo außerordentlich läſtig finanziell ſo ſchädlich
und allem Anſchein nach praktiſch ſo abſolut unwirk
ſam daß es kein Wunder iſt wenn in landwirthſchaftlichenKreiſen mehr und mehr die Anſicht Verbreitung findet es wäre
beſſer in dieſer Sache überhaupt nichts zu thun

Und der Abgeordnete Fürſt zu Jnn und Knyphauſen
der doch ſicherlich kaum die Jntereſſen der Händler vertreten
dürfte meinte

Unter dieſen Verhältniſſen möchte ich dringend bitten von
jedem Antrage abſehen zu wollen der dahin geht

geſicharing der polizeilichen Sperrmaßregeln eintreten
zu laſſen

Man thäte daher wie ich vorhin ſchon bemerkte ſehr wohl
den Herrn Staatsſekretär zu bitten nicht zu energiſch
mit polizeilichen Sperrmaßregeln vorzugehen

Der Cemtrumsabgeordnete Weißenhagen führte in Bezug
du z Schädlichkeit der jetzigen Sperrmaßnahmen folgen

aus
Der Schaden der Maul und Klauenſeuche wird aber dort

doppelt und dreifach empfunden wegen der Sperr
d a 8 regeln die zur Bekämpfung dieſer Seuche angewendet

erden
G iſt bei uns die Anſicht allgemein daß der Schade der
Sperrmaßregeln noch größer iſt als der Schade der Seuche
ſelöſt und daß der Nutzen der Sperrmaßregeln mindeſtens
ſehr zweifelhaft iſt Sehr richtig Wenn er wirklich vor
handen iſt ſteht er in keinem Verhältniß zu dem
Schaden den die Sperre anrichtet

Die Agrarier haben alſo endlich eingeſehen daß die Maß

Die Expedition

wollten der Landwirtſchaft ſelbſt den allergrößten Schaden
bringen

Auf wie vielen Gebieten hat ſich nun bereits gezeigt daß die
Politik des Bundes der Landwirthe unmittelbar auch die
Landwirthſchaft ſchädigt

Dentſches Reich
Die Konſervativen und das Sozigaliſtengeſetz

Jn ſeiner Rede vom 20 Januar hatte der Reichstags
abgeordnete Fürſt Herbert Bismarck unter Berufung auf
das Zeugniß des Abg v Kardorff einen Führer der konſer
vativen Partei bei der Berathung des Sozialiſten
geſetzes deutlich bezichtigt die Partei über die ihm bekannten
Anſichten des erſten Reichskanzlers im unklaren gelaſſen und
dadurch die völlige Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes bewirkt zu
haben während dem Reichskanzler auch mit der Bewilligung
des abgeſchwächten Geſetzes ohne die Ausweiſungsbefngniß ge
dient geweſen wäre Fürſt Herbert Bismarck bemerkte daß
Herr v Kardorff noch mehr ſagen könnte wenn er wollte über
die damalige Haltung des Führers der Konſervativen Es
hanbelt ſich wie die Voſſ Ztg heute hierzu näher mittheilt
um Herrn v Helldorff ie Rechte wußte nicht was ſie
dem abgeſchwächten Entwurf gegenüber thun ſollte Sie wartete
auf eine Parole vom Reichskanzler der in Friedrichsruh war
Am 23 Januar 1890 fand die zweite Leſung des Geſetzes ſtatt
Dabei gab Herr v Helldorff die Erklärung ab die konſervative
Partei würde nur dann für das abgeſchwächte Geſetz ſtimmen
wenn die Regierung ausdrücklich im Haufe erkläre damit aus
zukommen Herr r Kardorff führte in derſelben Sitzung aus
daß ein Theil ſeiner freikonſervativen Freunde auf dem Stand
punkte des Herrn v Helldorff ſtehe ein anderer auch für die
abgeſchwächte Vorlage ſtimme er perſönlich die Ausweiſungen
für ſchädlich halte und auf eine Verſtändigung bis zur dritten
Leſung hoffe Am folgenden Mittag kehrte Fürſt Bismarck nach
Berlin zurück er fuhr ſofort zum Kaiſer um 6 Uhr war Kron
rath An demſelben Abend muß Herr v Helldorff nach der
jetzigen Darſtellung des Fürſten Herbert Bismarck bei dem
erſten Reichskanzler gegeſſen haben der dem Reichstage ſagen
ließ daß die Regierung wenn der Reichstag das Geſetz in der
abgeſchwächten Form beſchließe es annehmen würde er als
Reichskanzler aber nicht vom Bundesrathsplatz ſagen könne
wir beugen uns vor einem Kommiſſionsbeſchluß Ob Herr
v Helldorff dieſen Auftrag übernommen ob und an wen er ihn
ausgerichtet hat wer will es wiſſen Fürſt Herbert ſcheint
ihn im Verdacht der Treuloſigkeit zu haben Jm Reichstage
beſchränkte ſich Herr v Helldorff am 25 Januar 1890 jedenfalls
auf eine kurze Erklärung daß die Konſervativen ihre Ab
änderungsanträge nicht wiederholen Die Konſervativen gaben
dann durch ihre Stimmen die Entſcheidung zu Gunſten der
vollſtändigen Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes offenbar in der
Meinung damit den Wünſchen des Reichskanzlers nachzukommen
Fürſt Bismarck ſelbſt war im Reichstage nicht erſchienen Ver
muthlich wird Herr v Helldorff jetzt nicht umhin können ſeinen
Antheil an dieſen Ereigniſſen an die ſich bald der Sturz des
erſten Kanzlers knüpfte öffentlich darzulegen Jm übrigen war
ſchon dazumal das Verhältniß des Kanzlers zum Kaiſer ſo zer
rüttet daß es zum Bruch gekommen wäre auch wenn es nie
einen Herrn v Helldorff gegeben hätte

Volkswirthſchaftliches
Die in Berlin und in anderen großen deutſchen Städten be

ſtehenden Wettburegaus begnügen ſich bekanntlich nicht damit
Wetten für das Jnland anzunehmen ſondern ſie vermitteln auch
in immer ſteigendem Maße Wetten für franzöſiſche
engliſche und öſterreichifche Ren nen Für das jetzt ab
geſchloſſene Rennen in e ſind ſicherlich in Berlin mehrere
hunderttaufend Francs in Wetten angelegt worden Jn nächſter
Zeit ſoll nun wie man der Wigdb Ztg mittheilt ein Erlaß
des Reichskanzlers zu erwarten ſein durch den die Be
ſteuerung der Wettausweiſe für ausländiſche
Rennen einheitlich geregelt werden ſoll es ſoll ſich um die
Verwendung von ganz beſtimmten Stempelmarken handeln die
nur den Jnhabern von Wett und Kommiſſionsbureaus welche
die Polizei als qualifizirt für dieſes Geſchäft erachtet
eingebändigt werden ſollen Einer Unzahl ſog wilder Wett
bureaus würde damit der Garaus gemacht werden Das iſt nur
mit Freuden zu begrüßen denn die Jnhaber dieſer Bureaus
manchmal ſehr bedenkliche Perfönlichkeiten ſuchen zumeiſt mit
allen Kräſten die Spielwuth zu reizen und zeigen auch oft das
Beſtreben der Beſteuerung der Wettausweiſe aus dem Wege zu
gehen Mit der Schaffung qualifizirter Wettbureaus würde die

nd nothwendige Kontrolle über das Wettgeſchäft geſchaffen
erden

Soziales
Nach 8 154 Abſatz 3 der Reichsgewerbeordnung können die

nahmen mit denen ſie den Viehhandel treffen und vernichten

Schutzb r für jugendliche Arbeiter in
Fabriken auch auf Werkſtätten mit Motorenbetrieb aus
gedehnt werden Dies ſoll jetzt durch eine kaiſerliche Verordnung
e Die Verordnung findet aber keine Anwendung auf
Bäckereien Konditoreien uſw mit Motorenbetricb Dieſe werden
nur den Beſtimmungen der Gewerbeordnung unterſtellt die ſich
auf Kinder unter 14 Jahren beziehen Die Hausinduſtrie
im Motorenbetriebe ſoll ſofern außer der Familie keine anderen
Perſonen darin thätig ſind den neuen Beſchränkungen nicht
unterworfen werden Jm allgemeinen glaubt man daß nur
Werkſtätten mit zehn Arbeitern und darüber den Beſchränkungen
unterliegen Werkſtätten mit weniger Arbeitern ſollen zur
Schonung des Handwerks von der Verordnung wenig oder gar
nicht berſihrt werden

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg will in
der Unterbringung der auf Koſten des Provinzial Armen
verbandes zu verpflegenden Waiſenkinder eine grundfätzliche
Aenderung einführen Man will dieſe Kinder fortan nicht

Lande weniger auf das Pflegegeld ankomme als es ihnen darum
zu thun ſei ein Kind in Pflege zu haben das ſie ſpäter als ihr
eigen annehmen Die Provinz hat ungefähr 20,000 Kinder
unterzubringen und da nun das Pflegegeld in den Städten 9 bis
15 M monatlich beträgt auf dem platten Lande ſich aber Leute
finden die ein Kind für 3 bis 6 M in Pflege nehmen ſo erzielt
die Provinz bei dem neuen Verfahren auch noch bedeutende Er
ſparniſſe Man glaubt wohl auf dieſem Wege zu einem größeren
Stamm ländlicher Arbeitskräfte zu gelangen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

137 Sitzung vom 29 Januar l Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Pod bielski v Thielmann
Präſident Graf Balleſtrem macht Mittheilung von dem

Dank des Kaiſers und einem Danktelegramme der Kaiſerin für
die Beileidbezeugung des Reichstages zum Tode der Herzogin
Friedrich von Schleswig Holſtein 5Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat für die Ein
führung des Poſtcheckverkehrs

Abg Dr Röſicke Bd d Ldw Es handle ſich bei dem
Poſtcheckverkehr um die Konzentrirung der flüſſigen Mittel aus
dem Kleinverkehr und es ſolle etwas anderes geſchaffen werden
als die fogen Poſtſparkaſſen deren Einführung einſt abgelehnt
wurde Dem Sparbedürfniß des Volkes werde durch zahlreiche
Sparkaſſen genügt Es ſei bei dem Checkverkehr ein Umſatz von
500 Millionen und ein Beſtand nach Ablauf eines Jahres von
20 Millionen in Ausſicht genommen von dem der größere
Theil dann der Reichsbank überwieſen werden ſolle Es ſei nun
möglich daß den Spar und Darlehenskaſſen erhebliche Mittel
d h Einzahlungen entzogen werden worunter das Genoſſen
ſchaftsweſen leicht leiden könne e s ſei dieſer Fall
eingetreten Man möge die überſchüſſigen Mittel ſtatt an die
Reichsbank lieber an die kleinen Spar und Darlehenskaſſen ab
führen und dieſen eventuell auch einen Checkverkehr geben Er
beantrage eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Staatsſekretär v Podbielski Der Vorredner habe ein etwas
ſchwarzes Bild entrollt das aber nicht zutreffe Er ſelbſt ſei der
Vater des Poſtcheckgeſeßzes auf Grund ſeiner Beobachtungen
des wirthſchaftlichen Lebens Hinzukomme die Belaſtung der
Poſt mit Poſtanweiſungsgeldern über 7 Milliarden jährlich die
ſeines Erachtens nach nicht zinslos kurſiren dürfen Dadurch

ehen dem Nationatvermögen jährlich viele Millionen verlorenLicſer Checkverkehr ſei nicht nur für die Großen und Reichen

beſtimmt ſondern für jedermann Ueber die Verzinſung feien
die Meinungen ſehr getheilt hier im Hauſe ſeien zwei Herren
des Bankfaches von denen der eine fage Verzinſe gar nicht
und der andere Verzinſe hoch Heiterkeit Das Beſte ſei wohl
eine mäßige Verzinſung eine Schädigung der Spar und
Darlehenskaſſen ſei wohl nicht zu befürchten vielmehr ſolle eine
Veredlung des Geldverkehrs angeſtrebt werden Man könne
aber nur allmälig vorgehen verſuchsweiſe Die Sparkaſſen
hindern ja niemand ſich dem Checkverkehr anzuſchließen

Abg Gamp MRp Dadurch daß die Reſchspoſtverwaltung
kein Geſetz zur Regelung des Checkverkehrs einbrachte ſondern
auf dem Verwaltungswege dieſe Verbeſſerung einführte habe ſie
taktiſch und praktiſch richtig gehandelt Die Erfahrungen Oeſterreichs

ſeien für uns nicht recht verwerthhar Die n mit
1,2 Proz ſet allerdings niedrig er hätte gewünſcht daß ſie ſich
mehr an die wechſelnden Geldverhältniſſe anſchlöſſe Die
Erhöhung der Betriebsmittel der Reichsbank ſei ſtets
wünſchenswerth um allgemein den Zinsſatz zu ermäßigen

Für den kleinen Geldverkehr etwa bis 100 werde wohl
auch in Zukunft ebenſo die Poſtanweiſung wie bisher benutzt
werden dazu ſeien die Checkgebühren auch zu hohe Vei der
Reichsbank habe ſich ja ein koloſſaler Giro und Checkverkehr
entwickelt aber es ſei noch nicht die Probe darauf gemacht
worden in kritiſchen Zeiten Die Poſt wolle hier minimale
Zinſen gewähren und trotzdem Gebühren erheben Das ſei
eigentlich widerſinnig Er beantrage eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Staatsſekretär v Podbielski Ueber die Anſtellung der
neuen Beamten habe natürlich der Reichstag etatsrechtlich zu
befinden alſo wohl die Budgetkommiſſion während alle Jnterna
der Einrichtung der Verordnung des Reichskanzlers unterliegen
Mit den überſchüſſigen Mitteln habe die Reichspoſt nichts zu
thun die Reichsbank nehme ſie und verzinſe ſie Der Fleichs
poſt liege nur an einer Beruhigung des Geldmarktes und an
einer Erleichterung des Geldumlaufs der mittleren und unteren

laſſen
Abg Singer Mit der Bildung einer beſonderen Kom

miſſion ſei er einverſtanden Er glaube nicht daran daß die
Reichspoſt nur aus idealen Gründen zum Nutzen des Publikums
den Checkverkehr einführen wolle es liege ihr wohl ebenſo viel
an dem Mehrüberſchuß und an der Vermehrung ihrer Betriebs
mittel Um für den kleinen Mann nützlich zu ſein ſei der Poſt
checkverkehr viel zu h und zu theuer Daß die Spar
kaſſen und die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften geſchädigt
werden ſei ein Jrrthum Die Verzinſung von 1,2 Prozent ſei
eine viel zu niedrige bei den heutigen Geldverhältuiſſen die ſich
nach der Flottenvorlage noch mehr verſteifen dürſten

Staatsſekretär v Podbielski Auch durch die Verſicherungs
geſetzgebung werde die Poſt ſehr belaſtet Die Vorlage ſei mit
Vertretern deutſcher Handelskammern durchberathen worden
ſchließlich habe man ſich auf 1 per Mille per Monat geeinigt
das ſei gleich 1,2 Proz Je mehr Checkämter deſto ſchwieriger
ſei das Ausgleichsverfahren in Wien habe man nur ein Check
amt für ganz Oeſterreich Auf viele Fragen könne erſt die
Praxis die Antwort geben

Abg Büſiug ul Die Einführung des Poſtcheckverkehrs ſei
mit Befriedigung auſzunehmen wie jede Erleichterung des Geld
verkehrs Die Reichspoſt mit ihren 13,000 Poſtanſtalten ſei be
ſonders gut in der Lage den Checkverkehr zu übernehmen Die
Schätzung des Beſtandes von 20 Millionen nach Schluß des
erſten Jahres erſcheine ihm viel zu hoch Eine Konkurrenz für
die Spar und Darlehnskaſſen ſürchie er abſolut nicht aber die
Reichspoſt müſſe ihre Sache auch wirklich gut machen Jn
Mecklenburg habe er dazu beigetragen den Checkverkehr zu ent
wickeln der dort ſehr einfacher Natur ſei Es werden auch
keine Gebühren irgendwelcher Art erhoben ſtatt deſſen eine
Heine Verzinſung gewährt Die vorgeſchlagene Poſtcheckordnung
habe er beim Leſen kaum verſtanden Heiterkeit und ſie dreimal



leſen müſſen Der Mechanismus ſei ſehr ſchwierig namentlich
durch die Check Legitimationskarten Außerdem erhebe die Reichs
poſt an allen Ecken und Kanten Cebühren felbſt wenn man ſich
ſein eigenes Geld zurückzahlen laſſe Heiterkeit Die Gelder tragen
bei der Reichsbank ſo viel Zinſen daß man auf jede Gebühr
verzichten könne Hört bört Auch die 1,2 Proz Zinſen
werden nicht voll gezahlt denn es werden bei der Berechnung
ganze Tage ja Reihen von Tagen ausgelaſſen Wenn die Ver
zinfung verſprochen ſei müſſe ſie auch mit dem erſten Werktage
eintreten Die Reichsbank nehme 6 und 7 Proz Diskont da ſei
doch 1,2 Proz zu wenig Er wünſche von Herzen daß der
Verſuch gelinge aber wenn der Plan ſo bleibe wie er ſei werde
dies wohl nicht der Fall ſein Er bitte um Ueberweiſung anf
die Budgetkommiſſion

Staatsſekretär v Podbielski Der Herr Geheime Finanz
rath Büfung ſcheine doch die Verordnung nicht richtig ver
ſtanden zu haben Heiterkeit Der Checkverkehr in Oeſterreich
beweiſe wie außerordentlich groß ſeine Schwankungen ſeien
Der Vertrag mit der Reichsbank ſei von der Reichsfinanz
verwaltung ſorgfältig abgeſchloſſen worden Die Verzinſung er
felge nach den Grundſatz der Sparkaſſen bei täglichen Geldern
Es handle ſich hier nicht um eine Fiskalität es ſei ſein eigenes
Kind das er lebensfähig machen wolle aber nicht durch Fiskalität
den Hals abſchneiden

Abg Blell freiſ Seine Partei begrüße jede Erleichterung
des Geldverkehrs und deshalb auch dieſes Poſicheckgeſetz das für
den kleinen Gewerbetreibenden recht wichtig werden könne Für
die Kreditvereine mancher Gegenden habe ſich der Checkverkehr
ſehr bewährt Redner bemängelt dann auch verſchiedene Details
wünſcht aber daß der Poſtcheckverkehr anſtatt durch Verordnung
durch ein Geſetz eingeführt würde

Aög Dasbach Etr ſchließt ſich dem Abg Büſing an daß
Gebühren nicht erhoben werden dürfen Die Poſtchekordnung
ſeiſüberhaupt ſo mangelhaft und fiskaliſch daß ſie unter keinen
Unſſtänden im Verwaltungswege eingeführt werden dürfe
ſondern nur durch eigenes Geſetz um dem Reichstag ſeine Mit
wirkung zu wahren

Abg Rickert freiſ Vag Das Verfahren das hier vor
geſchlagen werde ſei weder einfach noch bequem noch billig
Redner wünſcht gleichfalls Ueberweiſung an die Budget
kommiſſion

Staatsſekretär v Podbielski bemerkt das Syſtem in Oeſter
reich ſei noch viel verwickelter und man habe da noch viel mehr
Formulare als bei uns eingeführt werden ſollten und doch habe
ſich die Sache dort gut entwickelt Wir müßten jetzt ſehen wie
ſich bei uns die Sache in der Praxis geſtalte

Abg v Stanudy konſ bemerkt das Ziel der Vorlage könnten
ſie nür billigen da es im Jutereſſe des Mittelſtandes liege Die
Sache ſei aber noch zu komplizirt gedacht wenn Herr Büſing
den Plan nur ſchwer verſtanden habe wie kann man dann vom
kleinen Mann verlangen daß er die Sache begreife Ein ſehr
beachtenswerther Geſichtspunkt ſei von Zinſen und Gebühren
ganz abzuſehen

Abg Dr Röſicke Bd d Ldw bleibt dabei daß der Poſt
chekbetrieb eine Konkurrenz der Spar und Darlehenskaſſen ſei
e die Berathung in einer beſonderen Kommiſſion für
nöthig

Damit ſchließt die Diskuſſion und
Budgetkommiſſion überwieſen
e Folgt die Berathung des Poſt und Telegraphen
Stats
Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Mölle r
Bei den Einnahmen erinnert Abg Dasbach Etr an die

vorjährige Reſolution des Reichstages betr das VBeſtellgeld
ſpeziell für Zeitungen welches viel zu hoch iſt Die kleine Preſſe
werde gegenüber der großen ſehr benachtheiligt

Staatsſekretär v Podbielski Das Geſetz betr den Poſt
zeitungstarif trete am 1 Januar 1901 in Kraſt ſo daß das
Reichspoſtamt mit den Vorarbeiten ſtark beſchäftigt ſei Jm
nächſten Jahre werde aber die Reform bezw die Herabſetzung
des Beſtellgeldes in Ausſicht genommen werden

Abg Dr Müller Sagan fr Vp wünſcht auch eine gleich
zeitige Reform der Beſtellgebühr mit der Zeitungsgebühr Das
Beſtellgeld müſſe auch nach den Leiſtungen bemeſſen werden alſo
nach dem Jahresgewicht der Zeitung

Damit ſchließt die Debatte und werden die Einnahmen
bewilligt Sodann tritt Vertagung ein

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Ausgaben des
Poſt und Telegraphen Etats

Schluß 5 Uhr

wird die Vorlage der

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
12 Sitzung vom 29 Jan 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats der Landwirtbhſchaft

lichen Verwaltung wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt
des Unterſtaatsſetretärs

Zu dieſem Titel haben die Abgg Dr Barth frſ Vg Dr
Hirſch frſ Vg u G folgenden Antrag geſtellt

Die königl Staatsregierung zu erſnuchen die Geſchäfts
berichte der aus Staatsmitteln ſubventionirten Kornhaus
genoſſenſchaften in Verbindung mit einer ſpezialiſirten
Angabe der Umſätze der von den einzelnen Genoſſenſchaften
gehandelten Waaren insbeſondere Getreidearten Dünge und
Futtermittel vorzulegen
Abg Pr Crüger frſ Vg begründet dieſen Antrag Es

müßten ſpezialiſirte Berichte über die Thätigkeit der vom Staate
unterſtützten Kornhausgenoſſenſchaften dem Landtage vorgelegt
werden damit Klarheit darüber geſchaffen werde in welcher
Weiſe und mit welchem Erfolge auf dieſem Gebiete Staatsgelder
verwendet würden Es ſei bei dem damaligen Geſetzentwurf
ausdrücklich in den Motiven ausgeſprochen worden es handle
ſich um ein Experiment Darum müſſe man doch Material
haben um zu entſcheiden wie das Experiment ausgefallen ſei
Es liege vor allem im Intereſſe der Landwirthſchaft hierüber
Klarheit zu gewinnen Es ſei ja denkbar daß es einigen Ge
noſſenſchaften unbequem ſein würde ihre Geſchäftsberichte zu
veröffentlichen Aber ſo lange ſie Staatsmittel erhielten müſſe
man darauf dringen Redner wendet ſich dann ſpeziell zur
Koxrnhausgenoſſenſchaft in Halle welche immer den anderen Ge
noſſenſchaften als Vorbild hingeſtellt werde aber mit aus
ländiſchem Getreide Handel getrieben habe was ihrer Zweck
en de ſei re der der Tribüne den Rücken

bleibt in dem größten Theil ſeiner Ausfü iächändlich größ heil ſeiner Ausführungen nicht
Geheimrath Kapp bittet um Ablehnung des Antrags Aller

dings brauchten die Kornhausgenoſſenſchaften nach keiner Richtung
hin die Veröffentlichung ihrer Geſchäftsberichte zu fürchten Die
Regierung fahre fort ohne Bezugnahme auf einzelne Genoſſen
ſchaften im allgemeinen die Ergebniſſe der Kornhausgenoſſen
ſchaften mitzutheilen Zu einer ſpezialiſirten Mittheilung des
Geſchäftsberichts der einzelnen Genoſſenſchaften halte ſich aber
die Regierung nicht für berechtigt Das ſeien Jnterna der Slaats
verwaltung Eine ſolche Mittheilung könne auch gar nicht er
folgen aus Rückſichten die ſich aus dem Geſchäftsbetrieb der
Genoſſenfchaften ergeben und die aus naheliegenden Gründen
auch bei jedem andern Betriebe die Veröffentlichung derartiger
ſpezialiſirter Betriebsergebniſſe verbieten Da die Genoſſen
ſchaften zugleich land wirthſchaftliche Konſumanſtalten ſeien könne
man ihm den Verkauf von Dünge und Futtermitteln nicht ver
wehren

Abg Dr Friedberg nl giebt zu daß ſich beim Betrieb
einiger Kornhausgenoſſenſchaften Uebelſtände ergeben hätten
kann indeſſen dem Antrage doch nicht zuſtimmen Redner macht

die Regierung darauf aufmerkſam daß ſie ebenſo wie ſie denWaareßhäuſekn ihre Aufmerkſamkeit zuwende auch ſich um die
Kornhausgenoſſenſchaften in ähnlicher Weiſe kümmern müſſe da
dieſe auch Großbetriebe ſelen Die Kornhanusgenoſſenſchaft in
Halle habe zweifellos im Kommiſſionsgeſchäft den Rahmen ihrer

ufgabe überſchritten4 t p iel eteinfels konſ erklärt die Behauptung
daß des Kornhaus in Pale mit ruſſiſchem Getreide gehandelt
babe ſei eine irrige An dem Halleſchen Kornhaus ſeien zwei
Drittel tleinerer Grundbeſitzer und nur ein Drittel Großgrund
deſitzer detheiligt Aber die Großgrundbeſitzer ſeien ſehr opfer
willig und würden niemals zugeben daß das Kornhaus wieder
eingehe da es für die Landwirthſchaft des Bezirks von großem
Segen ſei Wenn das Kornhaus auch einmal eine Unterbilanz
ſabe ſo ſei das bei einem ſo neuen Unternehmen nichts Wunder
bares und mache den Mitgliedern keine beſondere Sorge An
der Spitze des Kornhauſes in Halle ſteht außer einem Land
wirth eine geſchulte kaufmänniſche Kraft Wolle man einen
ſpezialiſirten Geſchäftsbericht der Kornhausgenoſſenſchaften ver
öffentlichen ſo würde das aarze Kornhausgenoſſenſchaftsweſen
den größten Schaden leiden Ob das mit den Genoſſenſchaften
gemachte Experiment gelungen ſei könne man heute noch nicht
beurtheilen da die Genoſſenſchaften erſt ein zwei gen ſub
ventionirt werden Jedes Eingreifen jetzt ſei vom Uebel An
der Spitze aller unſerer Kornhäuſer ſtänden tüchtige Leute und
es dürfe nicht der Verdacht erregt werden als ſei der Geſchäſts
brrrieb dieſer Genoſſenſchaften irrationell Er boffe daß das
Inſtitut der Kornhäuſer zum allgemeinen Segen für die Land
wirthſchaft gereichen werde

Abg v Brockhauſen führt aus die Kornhausgenoſſen
ſchaften ſeien entſtanden aus der Noth der Zeit und daraus
daß der Handel es nicht verſtanden habe die Landwirthſchaft
reell zu bedienen Es ſei durchaus unzutreffend von ſtaatlich
ſubventionirten Kornhausgenoſſenſchaften zu reden Redner
polemiſirt im weiteren gegen den Abg Dr Crüger und betont
daß bieweilen durch Zeitungsartikel z B durch einen Artikel
des Berl Tageblattes vom 20 Januar das landwirthſchaſt
liche Genoſſenſchaftsweſen ſchwer geſchädigt werde Die Ge
noſſenſchaften laſſen Politik und Konfeſſion beiſeite und ge
währen jedem die Mitgliedſchaft Deshalb ſei es durchaus un
angebracht wenn in jenem Artikel von einer Berbindung
zwiſchen dem Bunde der Landwirthe und den Genoſſenſchaften
die Rede ſei Er bitte den Antrag Crüger abzulehnen

Abg Schwmitz Ctr erklärt ſich gleichfalls gegen den Antrag
Crüger Allerdings gebe er zu daß eine Genoſſenſchaft zu Be
denken Anlaß gebe wenn es an genügend kaufmänniſch ge
ſchulten Kräften fehle aber das treffe ſür die Halleſche Korn
hausgenoſſenſchaft nicht zu Die Art und Weiſe wie der An
trag begründet ſei laſſe darauf ſchließen daß es dieſer
Genoſſenſcheaft an den Kragen gehen ſolle Des weiteren
wünſcht Redner die Vorlegung einer genauen Statiſtik über die
Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes

Geheimrath Dr Müller erwidert es ſei nicht augängig die
Reſultate einer ſolchen Statiſtik bis in die letzten Details mit
zutheilen Weſentlich handle es ſich nur darum daß man aus
der Statiſtik die Tendenz erkennen kann ob die Verſchuldung
ſich in aufſteigender oder abſteigender Linie bewegt Die jetzige
Statiſtik ſei allerdings mangelhaft die Regierung habe aber
dieſe Mängel ſelbſt erkannt und ſei bemüht ſie zu beſeitigen
indem die Statiſtik auf anderen Grundlagen aufgebaut werden
ſoll als bisher Genaueres könne er darüber noch nicht mit
theilen da die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen ſind Bei
dem jetzigen Syſtem würden zwar die eingetragenen Schulden
ermittelt nicht aber die zurückgezahlten Hypotheken die häufig
nicht gelöſcht würden
Abg Loppelmann Ctr erklärt ſich gegen den Antrag

Crüger
Landwirtbſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Re

gierung hat die Verpflichtung darauf zu ſehen daß die geſetz
lichen Vorſchriften ſeitens der Genoſſenſchaften beachtet werden
Das iſt aber zweiſellos ein Jnternum der Regierung und es
iſt durchaus unbillig zu verlangen daß die Berichte die die
Regierung für ihre Zwecke einfordert der Oeffentlichkeit mit
getheilt werden Will das Haus Mittheilung haben ſo kann
das in Form beſtimmter Anträge geſchehen die zu den einzelnen
Poſitionen geſtellt werden und dann wird die Regierung ſich
darüber ſchlüſſig werden ob ſie den Anträgen Folge geben will
Die Genoſſenſchaften müſſen doch daſſelbe Recht haben wie
jeder Gewerbetreibende der auch nicht verpflichtet iſt über
ſeinen Geſchäftsbetrieb Mittheilung zu machen Der
Zweck des Antrags kann doch nur der ſein zu kon
trolliren ob die Regierung ihre Pflicht thut Wir haben
infolge der Beſchwerde des Vereins der ſächſiſchen Produktenhändler
genau unterſucht ob die Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle ihre
Befugniſſe überſchreitet es hat ſich aber herausgeſtellt daß ein
Einſchreiten gegen die Genoſſenſchaft nicht nöthig war Wenn
die Kornhausgenoſſenſchaft an Nichtmitglieder lieferte handelte
es ſich ſteis um Landwirthe die erklärten ſie würden der Ge
noſſenſchaft beitreten und die thatſächlich mit einer einzigen
Ausnahme auch beigetreten ſind Die Genoſſenſchaft über
ſchreitet nicht den Rahmen ihrer von Anfang an in Ausſicht ge
nommenen Geſchäftsthätigkeit Gegen dieſen Beſcheid der dem
Verein der Produktenbändler zugegangen iſt iſt keine Beſchwerde
erhoben worden Würde die Regierung die Berichte wie ich
meine contra legem dem Hauſe mittheilen ſo würde ſie ihre
Befugniſſe überſchreiten Es findet doch bei dem Handel
mit Futter und Düngemitteln thatſächlich ein unlauterer
Wettbewerb ſtatt der den kleinen und mittleren Landwirth
ſchädigt während der große Landwirth der imſtande iſt ſich
durch Unterſuchungen von der Güte der Waaren zu überzeugen
keinen Schaden davon hat Dieſem Nachtheil will man auf
genoſſenſchaftlichen Wege abhelfen Dazu hat die Regierung von
jeher ihre Hand geboten und ich behaupte daß alle Parteien
der Meinung ſind daß in dieſer Hinſicht der Schädigung des
mittleren und kleineren Landwirths vorgebeugt werden kann
Jch bitte Sie nochmals den Antrag der in das Verwaltungs
recht der Regierung eingreift abzulehnen Beifall

Abg Gothein fr Vg Auf die Frage des Terminhandels
gehe ich nicht ein um nicht die ſchwebenden Verhandlungen zu
ſtören Jch bin jedenfalls der Meinung daß der Terminhandel
gerade im Jntereſſe der Landwirthſchaft liegt Unruhe und
Widerſpruch rechts Die Beſchwerde des Vereins der ſächſiſchen
Produktenhändler iſt abgelehnt worden es wird aber den vier
Miniſtern welche die Ablehnung unterſchrieben ſchwer werden
aus der Begründung des Kornhausgeſetzes auch nur ein Wort an
zuführen wo vom Handel mit Sämereien Futter und Düngemitteln
die Rede iſt Nur von der Organiſation des Getreidehandels
und dem Verkauf der eigenen Produkte iſt die Rede Da ich
nicht annehme daß die vier Miniſter das Geſetz nicht kennen
ſo muß ich vermnuthen daß ſie bei ſeinem Erlaß Hintergedanken
gehabt haben Lachen rechts Aus der Thatſache daß die Be
ſchwerdeſührer ſich beruhigt haben kann der Miniſter doch nicht
folgern daß er im Recht geweſen iſt Wohin hätte denn eine
weitere Beſchwerde gehen ſollen Auch wir ſind für land
wirthſchaftliche Genoſſenſchaften wir wollen nur nicht daß ſie
mit Staatsunterſtützung ſtaatlich organiſirt werden und daß
einem Stande auf dieſem Wege vor anderen Vortheile ein
geräumt werden Die beſte Kontrolle für die Genoſſenſchaften
iſt die Oeffentlichkeit und dieſe ſcheuen nur ſolche Genoſſen
ſchaften die etwas zu verſchweigen haben VBeifall links

Regierungsrath Kapp Wenn ich die Rede des Abgeordneten
Möller hier herangezogen habe ſo iſt das doch nichts Un
gewöhnliches daß die Rede eines Abgeordneten als Jnter
pretationsmittel eines Geſetzes benutzt wird namentlich
dann wenn ihr von keiner Seite widerſprochen wird

Die Regierung iſt ſich von Anfang an darüber klar geweſen
daß die Getreidehäuſer nicht marſchiren könnten wenn nicht der
Vertrieb landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel mit der Lagerung
von Getreide verbunden werde Es handelt ſich um einen

Verſuch der gemacht werden ſollte und da mußte der Regierung
ein gewiſſer Spielraum gewährt werden Von dieſem Stand
punkte aus haben wir auch in Pommern die ganze Organiſation
angeſchloſſen an die beſtehenden landwirthſchaftlichen Konſum
vereine Gerade das Beiſpiel in Pommern zeigt daß der We
durchaus glücklich gewählt war

Abg Dr Crüger fr Vp Wir ſind doch wohl nachdem wir
ſo viele Millionen für die Kornhausgenoſſenſchaſten bewilligt
haben auch berechtigt zu erfahren ob die Gelder sweckmäßig
und dem Geſetz entſprechend verwendet ſind Der Miniſter ſagt
daß die Regierung die Kontrolle über die Genoſſenſchaften aus
übt Aber in der Begründung des Genoſſenſchaftsgeſetzes hat
die Regierung ausdrücklich jede Kontrolle abgelehnt Wie kommt
alſo das Landwirthſchaftsminiſterium dazu eine ſolche Aufſicht
auszuüben Der r s r ſich damit auchin Widerſpruch zum Handelsminiſter Gewiß ſind die Genoſſen
ſchaften ſehr nützlich für die kleinen und mittleren Landwirthe
Das geben wir ohne weiteres zu wir wollen nur nicht daß
dieſe Genoſſenſchaften ſtaatlich ſubventionirt werden Giebt aber
der Staat einmal Geld dazu ſo haben wir auch das Recht uns
davon zu überzeugen daß die Genoſſenſchaften den richtigen
Weg einſchlagen Entſchieden Verwahrung muß ich dagegen
einlegen daß man unſerem Antrage andere Motive unterſchiebt
als aus dem Wortlaut hervorgeht Wir ſind überzeugt daß
die Kornhausgenoſſenſchaft unter dem ietzigen Syſtem zu
Grunde geht und das wollen wir verhüten Das von dem
Abg v Mendel Steinfels verleſene Schreiben des Oberpräſi
denten iſt ſo vorſichtig gehalten daß damit nichts bewieſen wird
Zum Schluß verſichere ich noch daß es ſich bei uns nicht um
einen Vorſtoß gegen die Kornhausgenoſſenſchaft handelt ſondern
daß wir nur beſtrebt ſind herbeizuführen daß die Kornhans
genoſſenſchaſten die richtigen Grundſätze befolgen Jch boff,
daß mein Antrag angenommen wird da ſich ja die dagegen
erhobenen Einwendungen lediglich gegen die falſch aufgefaßt
Tendenz derſelben richten Beifall links

Geh Rath Hovenſtein legt dar daß die Regierung bereits
in ihrer erſten dem Hauſe zugegangenen Denkſchrift denſelben
e vertreten habe wie heute ſie ſei durchaus loyal
verfahren

Abg Frhr v Waungeunheim konſ Die Landwirthſchaft
ſpeziell die pommerſche hat ſich niemals der Jlluſion hingegeben
daß unter den jetzigen Handelsverträgen mit Kornhausgenoſſen
ſchaften viel erreicht werden kann Wir haben trotzdem den
Verſuch damit gemacht um ein Correlat gegen die Auswüchſe
des Handels zu haben Aber ausgegangen ſind die Wünſche von
der Regierung und nicht von uns Daß die Landwirthe auf die
Preisbildung einen Einfluß erreichen müſſen und nicht voll
ſtändig von den Händlern abhängig bleiben dürfen iſt eine
Nothwendigkeit die heute näherer Begründung nicht mehr be
darf Die Herren von der Linken würden beſſer thun Anträge
zu unterlaſſen von denen es klar iſt daß ſie nur Agitations
mittel ſind und verhetzend im Lande wirken

Abg Gothein frſ Vag Die Begründung des Kornhaus
geſetzes ſagt ausdrücklich es ſollten dadurch andere berechtigte
Intereſſen nach keiner Richtung geſchädigt werden Daraus ergiebt
es ſich ganz klar daß die jetzige Ausdehnung des Geſchäftskreiſes
der Kornlagergenoſſenſchaften den Jntentionen des Geſetzgebers
zuwiderläuft Die Forderung nach detaillirten Angaben über
den Geſchäftsgang der Genoſſenſchaften iſt Jirchaus berechtigt
ein Analogon finden wir bei den vom Reiche ſübventionirten
Dampferlinien Sehen Sie es ſich doch einmal an wie ſehr
ins einzelne gehende Auskünfte von dieſen erfordert werden

Abg v Mendel Steinfels konſ Die Produzenten führen
einen ſchweren Kampf ums Daſein ſie ſind die Opfer der
Geſetzgebung vergegangener Zeiten Wo die Selbſthilfe auf
hört da muß der Staat eingreifen Die Kornhausgenoſſen
ſchaften ſind ein Experiment wobei Landwirthſchaft und Staat
ein gleichmäßiges Gewicht in die Wagſchale geworfen haben
und wobei der Staat ſogar eine mäßige aber entſprechende Ver
zinſung herausbekommt Der Vergleich mit den ſubventionirten
Dampferlinien iſt alſo ganz unzutreffenb

Der Antrag Barth Crüger wird darauf gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und einiger Nationalliberalen abgelehnt
Der Titel Unterſtaatsſekretär wird bewilligt

Beim Kapitel Generalkommiſſionen führt
Abg von Pappenheim konſ Beſchwerde darüber daß die

land wirthſchaftliche Verwaltung dem Verlangen nach einer
Reorganiſation der Generalkommiſſionen noch immer nicht ſtatt
gegeben habe Ueber vertröſtende Beſcheide käme der Miniſter
nicht hinaus

Geheimrath Sachſe Der Ausgangspunkt für die Bewegung
zu Gunſten einer Reorganiſation der Generalkommiſſionen war
der Wunſch den Selbſtverwaltungskörpern ein ſtärkeres Mit
wirkungsrecht an den Geſchäften dieſer Jnſtitution zu geben
Die Aenderung iſt aber recht ſchwierig weil den General
kommiſſionen im Laufe der Zeit viele Geſchäfte übertragen
worden ſind die anderweitig ſchwer erledigt werden können
Das beſte wäre vielleicht eine allgemeine Landeskulturbehörde
zu ſchaffen und dieſer alle jene Arbeiten zu übertragen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Gefordert iſt die Reorgani
ſation der Generalkommiſſionen ſchon ſehr oft es hat aber noch
niemand einen Vorſchlag gemacht wie ſie ausgeführt werden ſoll
Wir haben die Frage eingehend berathen ſind aber noch zu
keiner befriedigenden Löſung gekommen Jch muß mich daher
gegen den Vorwurf verwahren daß wir uns an vertröſtenden
Beſcheiden genügen ließen

Abg SchmitzDüſſeldorf Ctr hält die Vermehrung der Be
amten zur ſchnelleren Durchführung der Zuſammenlegungen für
weit dringlicher als die Reorganiſation

Ein Regiernngskommiſſar erwidert die land wirthſchaftliche
Verwaltung ſei bemüht geweſen den Generalkommiſſionen die
nöthige Zahl von Beamten insbeſondere von Landmeſſern zur
Verfügung zu ſtellen So weit es bisher irgend möglich geweſen
ſei dem Mangel bereits abgeholfen worden

Abg Herold Ctr tadelt die zu bureaukratiſche Zuſammen
ſetzung der Generalkommiſſionen in denen ſachverſtändige Land
wirthe zu wenig vertreten ſeien

Abg Frhr v Zedlitz ſk Wenn der Miniſter Vorſchläge
verlange ſo habe er eben vom Vorredner einen ſolchen erhalten
Auch er halte es für erwägenswerth ob nicht die Aufgaben der
Generalkommiſſionen beſſer einer allgemeinen Landeskultur
behörde übertragen werden könnten

Abg v Pappenheim konſ hält es für erforderlich daß die
Regierung ſelber mit geeigneten Vorſchlägen komme

Geheimrath Sachſe verſteht die Vorwürfe gegen die General
kommiſſionen nicht Man thue ja gerade ſo als ob ſie eine Art
von Vehme ſür die Landwirthe ſeien Jn Sachſen Pommern
Schleſien und anderen Provinzen hätten ſie ſich ſeitens der
Landwirthſchaftskammern großer Anerkennung zu erfreuen

Nach kurzer weiterer Berathung wird das Kapitel bewilligt
ebenſo die weiteren Poſitionen bis ausſchließlich Landwirth
ſchaftliche Lehranſtalten

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag i Ahr Fortſetzung der Be

rathung des Etats der Landwirthſchaftsverwaltung außerdem
Berathung des Etats der Forſt und Geſtütsverwaltung

Schluß nach 47 Uhr

Provpinzialnachrichten
Weiſſenfels 29 Jan Verbranunt Verhängniß

volle Folgen einer Neckereiſl l Am Freitag hatte ſich das
vierjähcige Töchterchen einer hier wohnhaſten Wittwe in Ab
weſenheit der auf Arbeit gegangenen Mutter mit dem Ofenfeuer
zu ſchaffen gemacht Dabei war die Kleidung des kleinen
Mädchens in Brand gerathen und das arme Kind hat ſo ſchwere
Brandwunden erlitten daß es geſtern in der Klinik zu
wohin es r werden mußte ſeinen Leiden erlegen iſt
Verhängnißvolle Folgen hatte eine Neckerei die ſich am Sonn
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r 15jährige einzige Sohn des Gutsbeſitzers Zimmer
eabend de ebach mit einer aus Burgwerbene S n ſeines Vaters erlaubte Das gar zumaſtammenden lung mit dem Dreſchflegel nach dem Burſchenne den Kopf daß die Schädeldecke zer

iniert wurde und der junge Mann noöch an demſelben Tage
ri iſtverſie,endorf 29 Jan Raufbolde Die als Rauf

ſier Klaſſe bekannten Knechte Fürſchke und Pertzelvolde n ébrf Polen ſich einen vergnügten Tag in Burxdorf
in S und dabei tüchtig der Flaſche zugeſprochen Auf dem
gemohanſewege berührten ſie Saxdorf und drangen in die an
Nachéſenbahnbalteſtelle neu errichtete Schankwirthſchaft von
der penitz ein verlangten unter Drohungen Getränke die ihnen
Koppe Wirthe mit dem Bemerken verweigert wurden daß er

tenen Perſonen grundſätzlich Getränke nicht verabfolge
betrurie Aufforderung des Wirthes entfernten ſich die Radau
Auf aus der Gaſtſtube und ſchlugen von der Straße aus die
brüderſcheiben ein Auf dem Wege nach Lehndorf holten
Fenſter Tiſchlermeiſter Berndt aus Coßdorf un
ie gwmachermeiſter Hanitzſch aus Lehndorf ein letztere hatten ſich

Stellung im Koppenitz ſchen Lokale befunden dieſe wurden ſofort
ebenſo Rowdies mit Schimpfworten überſchüttet worauf ſich
von Eſhlägerei entſpann weiche in der Dunkelheit dahin führte
eine ſich die Knechte gegenſeitig mit Meſſern be
daß teten während ſich Berndt und Hanitzſch entfernt
Satten Pertzel hat an demſelben Abend noch den Hofmeiſter
Sthieke mit einer Düngergabel ſchwer verletzt F und P haben
ſich aus Lehndorf unter Zurücklaſſung ihrer Sachen heimlich
entfernt

Gera 29 Jan Flüchtig geworden iſt von hier der
Delikateſſenhändler Richard Ernſt Paul Faber nachdem er
Furch Betrug Waaren im Werthe von 15,000 M erlangt hat
Faber iſt 32 Jahre alt mittelgroß hat dunkles Haar und kleinen
plonden Schnurrbart

Badeborn Anhalt 29 Jan Tödtlich getroffen
Der in der Sandgrube auf dem Steinberge beſchäftigte Arbeiter
Simon wurde von einem ſich plötzlich loslöſenden großen
Steine an den Beinen getroffen und iſt den Verletzungen die er
vierbei erhielt erlegen

Koburg 29 Jan Erſtochen Bei einer geſtrigene Feier von Kaiſers Geburtstag wurde nach der Magdeb Ztg
in einem Streite der Zimmermann Wittig vom Maurer Höhn
erſtochen

Duderſtadt 29 Jan Plötzlich geſtorben Der
Rektor des hieſigen Progymnaſiums Profeſſor Meyer wurde

nach Beendigung des Feſtaktes bei der Feier von Kaiſers
Geburtstag plötzlich vom Schlage gerührt und war ſofort todt

Dresden 29 Jan Wiederaufnahme des Be
triebes Amtlich wird gemeldet Der Geſammtverkehr am
Elbquai Dresden Altſtadt und Dresden Nenſtadt iſt wieder auf
genommen

Plauen 29 Jan Tanzfaal in Flammen Jn
Oberloſa iſt geſtern abend 6 Uhr im Lindner ſchen Gaſthof der
Kronleuchter im Saal von der Decke herabgeſtürzt Der Saal
ſtand im Nu in Flammen doch gelang es den in der Wirths
ſtube anweſenden Gäſten das Feuer zu erſticken Jn dem Saal
wollte der Tugendverein von Oberloſa ein Tänzchen abhalten
Der Verein war von ſeinem Verſammlungslokal aus eben unter
Vorautritt eines Muſikcorps am Gaſthof angekommen als im
Saal der Kronleuchter unter heftigem Getöſe herabſtürzte

Letzte Nachrichten

Berlin 29 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin
reiſten heute nachmittag um 5 Uhr von Prkmkenan ab Herzog
Ernſt Günther und Gemahlin geleiteten die Majeſtäten zum
Bahnhofe

Da mit Rückſicht auf die am Königlichen Hole herrſchende
tiefe Trauer jede perſönliche Beglückwünſchung des Kaiſers
zum Geburtstage ausgeſchloſſen war hat der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe diesmal ſchriftlich ſeinen Glückwunſch
übermittelt Der Kaiſer dankte umgehend in hnuldvollſten
Worten und gab dabei gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck daß
auch im neuen Lebensjahre ihm die treue Mitarbeit des
Fürſten zum Heile des Valerlandes in ungeſchwächter Kraft er
halten bleibe

Das Befinden des Finanzminiſters Dr v Miquel iſt
durchaus noch nicht zufriedenſtellend Die große Schwäche er
laubt dem Miniſter nur kurze Zeit außer dem Bette zu
zubringen Bei dem üblichen Kaiſerdiner in ſeinem Heim am
27 d ließ ſich Herr v Miquel durch den erſten vortragenden
Rath vertreten was auf die Stimmung der Gäſte des Finanz
miniſters von begreiflicher Einwirkung war Die B Ztg
will es zunächſt darum auch noch als Ausfluß der Beſorgniß
und Niedergeſchlagenheit der Herren bezeichnen wenn an der
Tafelrunde Befürchtungen laut wurden daß Dr v Miquel
unter den obwaltenden Umſtänden Neigung bekunden möchte
ſich von den Geſchäften zurückzuziehen

Der Germania zufolge trat in dem Befinden des Abg
Dr Lieber geſtern eine entſchiedene Beſſerung ein die heute
Fortſchritte machte

Dr Le yds der diplomatiſche Vertreter der ſüdafrikaniſchen
Republiken der zur Zeit hier weilt gedenkt etwa acht Tage in
Berlin zu bleiben

Der belgiſche Kammerpräſident Beernaerts hat geſtern
abend Berlin verlaſſen ohne daß die von ihm geführten Ver
handlungen über den Kivnſtreit ihren Abſchluß gefunden haben

Die erſte Berathung der Flottenvorlage wird nach
den nunmehrigen Dispoſitionen für Donnerstag den 8 Febr
auf die Tagesordnung des Reichstags geſetzt werden

Die Rede die der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem
bei der Kaiſer Geburtstagsfeier am Sonnabend gehalten hat
wird allgemein als ein Anzeichen dafür aufgefaßt daß die

ger der Mehrheit des Centrums eine dem Flottengeſetze
günſtige ſein Vorſitz des Landtags Abgeordneten Baumeiſter Feliſch

erlin wird am 7 Februge in Berlin im Architektenhauſe ein
ordentlicher Verbandstag der deutſchen Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften abgehalten um zu der dem
Neichstage vorliegenden Novelle betr die Abänderung der

nfallverſichernungsgeſetze Stellung zu nehmen
Der Jnhaber des Deutſchen Militär Verlages in Berlin

Sydney Danne der ein Geſchäft unter dem Namen
Hauptmann von Schwerin betrieb iſt nach Verübung großer

Kautionsſchwindeleien geflüchtet
Straſ burg i Elſ 29 Jan Die 26 Tagung des Landes

Ausſchuſſes iſt heute durch den Staatsſekretär v Putt
kamer im Auftrage des Statthalters eröffnet worden Jn
einer Rede betonte der Staatsſekretär die andauernd günſtige
Finanzlage des Landes die es ermögliche daß auch das Jahr
1899 vorausſichtlich einen Ueberſchuß ergebe Jnfolgedeſſen
hätten in den Voranſchlag für das Jahr 1900 wiederum um
faſſende Kredite für gemeinnützige Zwecke der verſchiedenen

erwaltungszweige eingeſtellt werden können Jn der Jnduſtrie
ei ein erfreulicher Aufſchwung namentlich in der Berg und

wid in einzelnen Zweigen der Textilinduſtrie zu
5 nenn Zenabrück 29 Jan r iſt vom Kultusminiſter die

achricht eingetroffen daß er ſich nicht veranlaßt finde die

Aufhebung oder Milderung der gegen Paſtor Weingart er
kannten Disciplinarſtrafe im Gnadenwege herbeizuführen

Aachen 29 Jan Jnlolte des geſtrigen Beſchluſſes einer
Bergarbeiterverſammlung am r in denallgemeinen Ausſtand einzutreten iſt eine Abtheilung
Gendarmerie eingetroffen die auf die einzelnen Ortſchaften ver
theilt wurde Bisher iſt die Ruhe nirgends geſtört worden

Maunheim 29 Jan Landgerichtspräſident Baumſtark
ſruüve hevorragender badiſcher Centrumsabgenrdneter iſt ge
torben
Hamburg 29 Jan Heute abend fand im Hafen ein Zu

ſammenſtoß ſtatt zwiſchen dem Schlepper Expedient der
Hamburg Amerika Linie und dem Fahrdampfer Altona
Letzterer hatte etwa 100 Paſſagiere an Bord und ſank inner
halb s Minuten Man glaubt daß ſämmtliche Perſonen

e die in der Nähe befindlichen Fahrzeuge gerettet worden
ind
Brieg 29 Jan Der hochgeſchwollene Od erſtrom hat den

d Vordamm bei Groß Nendorf überſchritten und die dortigen
Wieſen und Felder unter Waſſer geſetzt Bei der Ortſchaft
Ottag wurde der Sommerdeich auf eine Strecke von zehn
Metern weggeriſſen und Ottag ſelbſt unter Waſſer geſetzt

Wien 29 Jan Von einem Privat Korreſpondenten Die
Deutſche Volkspartei hat die Beſchickung der Verſtändi
gungs Konferenz beſchloſſen nachdem durch die Erklärungen
des Miniſterpräſidenten ein Zuſammentritt des Reichsrathes
zwiſchen dem 15 und 20 Februar ſichergeſtellt iſt

Wien 29 Jan Wie die Sonn und Montagszeitung
meldet fanden geſtern in Prag im Laufe des Tages Demon
ſtrationen zu Gunſten der Wiederwahl des
Bürgermeiſters Podlibny ſtatt Größere Ans
ſchreitungen kamen am Nachmittag nach Schluß einer
Sozialiſtenverſammlung vor Als die Wache mit Steinen be
worfen wurde ſchritt ſie mit blanker Waffe ein und vertrieb
die Demonſtranten Verhaftungen kamen nicht vor

Arad 29 Jan Heute nacht wurde ein ziemlich ſtarkes
Erdbeben mit zwei Erdſtößen hier im nordöſtlichen Theile
den Fpitacs verſpürt Der angerichtete Schaden iſt nicht be

eutend

Paris 29 Jan Die Hamburg Amerika Linie hat für die
Dauer der Weltausſtellung das Hotel du Palais und das

Hotel Columbia gepachtet deren Zimmer den mit Schiffen der
Hamburg Amerika Linie zum Beſuche der Weltausſtellung nach

Europa kommenden Reiſenden ohne Preisaufſchlag zur Verfügung
geſtellt werden ſollen

Paris 29 Jan Der Ausſtand der Zimmerleute auf
dem Ausſtellungsgelände ſcheint beendet zu ſein die Mehrzahl
derſelben hat heute früh die Arbeit wieder aufgenommen

London 29 Jan Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Peking vom 28 Jannar gemeldet Man glaubt hier daß
der von der Kaiſerin vorgenommene Staatsſt reich von den
Chineſen ruhig hingenommen wird Man befürchtet keinerlei
Schwierigkeiten ſeitens des Auslandes

Haukau 29 Jan Der hieſige engliſche Konſul ordnete auf
Befehl feiner Regierung die Abtragung der Umzäunung an die
von den Engländern im Herbſt auf den ſtreitigen Theilen der
ruſſiſchen Konzeſſion errichtet wurde

Petersburg 29 Jan Die Nowoſti meſſen dem Thron
wechſel in China nur wenig Bedeutung bei da es ſich nur
um die Ablöſung eines fiktiven Kaiſers durch einen anderen
handle China könne jetzt mehr denn jemals als geographiſcher
Begriff betrachtet werden wie etwa jene afrlkaniſchen Staaten
die allmälig der Gegenſtand europäiſcher Koloniſation geworden
ſeien China werde daſſelbe Schickſal haben wie die Staaten
der alten Geſchichte Die Dynaſtie werde noch lange
beſtehen der Staat ſelbſt könne nicht in ſeiner
früheren Geſtalt reſtituirt werden Der unvermeid
liche Akt der Auftheilung werde ſich auf friedlichem Wege
vollziehen Jn welcher Form er ſich vollziehe ſei eine Frage
einer vielleicht fernen Zukunft

Die Roszija ſchreibt es gebe in China keine politiſche
Strömung die ſich den Widerſtand gegen Rußland zur Auf
gabe gemacht habe Es ſei unrichtig zu behaupten Rußland
habe bei dem Thronwechſel ſeine Hand im Spiele gehabt Ein
ruſſiſch japaniſches Bündniß ſei nur eine Frage der Zeit und
eine unabweisbare Kombination Wichtig ſei es daß die
Kräfte des Staates ſich nicht in den Händen der Engländer
Deutſchen oder Nordamerikaner befinden Wir können ohne
Aufregung auf die Ereigniſſe in China blicken müſſen aber
ſcharf darauf achten wie die neugeſchaffene Lage die Intereſſen
WeſtEuropas vor allem Englands berührt

Petersburg 29 Jan Bei dem Brande eines ſechs
ſtöckigen Wohnhauſes ſind ſieben Perſonen ums Leben
gekommen mehrere wurden verletzt darunter vier ſehr ſchwer

Waſhington 30 Jan Der Senat lehnte es heute ab
den Antrag auf Ratifikation des Samoagantrages nochmals zu
erwägen

New York 29 Jan Der Heine Brunnen wurde heute
früh von ruchloſer Hand verſtümmelt Zwei Nixen wurden
die Köpfe und Arme abgeſchlagen auch ſonſt iſt das Denkmal
beſchädigt worden Ein Polizeibeamter ſah den Vandalen doch
entkam dieſer

Kairo 29 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Major Peake telegraphirt aus Djebel Ain am Weißen Nil Jch
traf ſüdlich von Djebel Ain auf eine Rekognoscirungstruppe aus
Uganda beſtehend aus 2 engliſchen Offizieren mit 10 Üganda
Schützen des Forts Berkeley ferner auf Hauptmann Henri nebſt
Leutnant Bertrand mit 42 Mann kongoſtaatlicher Truppen aus
Kere und auf Leutnant Monquedec nebſt Korporal Stalpan mit
37 franzöſiſchen Senegal Schützen aus Schambeh Jch ſchickte
ſie alle weiter nach Omdurman, ſie hatten als ich ſie traf
nur noch für 20 Tage Vorräthe Monquedec hat Schambeh ge
räumt und berichtet daß die Franzoſen Meſchrael Rek und Fort
Deſaix geräumt haben

Der Kohleunarbeiterſtreit in Oeſterreich
Wien 29 Jan Heute nachmittag fand eine Konferenz

ſtatt an welcher Miniſterpräſident v Koerber Handelsminiſter
Freiherr v Call ſowie von ſeiten der Gewerke die Herren
Gutmann Graf Deym Generaldirektor Jeitteles und der
erzherzogliche Kameraldirektor Walcher theilnahmen

Wien 29 Jan Von einem beſonderen Korreſpondenten
Die Neue Freie Preſſe meldet Zum Präſidenten des
Einigungsamtes in Oſtrau wurde der Reichsrathsabgeordnete

Elvert ernannt Die Regierung entſandte nach der Rückkehr
des Jnuſtizminiſters Spens von Boden den Sektionsrath des
Ackerbauminiſteriums Baron Prazak als außerordentlichen Re
gierungskommiſſar nach Oſtrau

Prag 29 Jan Der Kohlenarbeiterſtreik in Schabowitz
iſt beendet und die Arbeit wieder aufgenommen Jm Du xer
Revier ſind 500 im Brüxer Revier k00 Arbeiter mehr an
gefahren als in den letzten Tagen

Wien 29 Jan Die geſtern abend hier ſtattgehabten acht
Arbeiterverfammlungen welche zum Zweck einer
Sympathiekund gebung für die ausſtändigen Gruben
arbeiter einberufen waren ſind ruhig verlaufen Es wurde eine

Reſolution angenommen worin dle See r dert
wird im öffentlichen Jntereſſe die MachtmittelGunſten der arbeitenden Maſſen anzuwenden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Noch immer ſchwebt über Details der Kämpfe am Spions

kop vom 24 d dichtes Dunkel denn während man bisher an
nahm daß Truppen der Diviſion War ren s den Spionskop
in der Nacht vom 23 auf 24 Januar don Weſten her beſetzt
hätten wird jetzt gemeldet daß es die Brigade Lyttletons
geweſen iſt welche den Berg geſtürmt hat Dieſe Brigade
ſtand etwa 4 km nördlich von Potgietersdrift und würde eler
den Berg von Oſten her erſtürmt haben Man hatte vorher
nichts davon gehört daß dieſe Brigade überhaupt ein Gefecht
gehabt hatte bis Sonntag nacht von London aus mitgetheilt
wurde die früher wiedergegebene Verluſtliſte mit Bezug aufden Kampf vom 24 Januar beziehe ſich nicht auf die Verluſte

Warren s ſondern anf diejenige Lyttleton s Ueber die Ver
luſte des erſteren iſt auch jetzt noch nichts von engliſcher Seite
zu erfahren aber dieſelben müßten enorme ſein wenn die in
einer aus dem Burenlager ſtammenden Depeſche angegebene
Ziffer von 1500 Todten der Wirklichkeit entſprechen ſollte
Dann würde es ſich allerdings nicht um eine wieder gut zu
machende Niederlage ſondern um eine Kataſtrophe handeln
welche gleichbedeutend wäre mit der Vernichtung der ganzen
Diviſion Warren ſo daß General Buller außer dem Train
nicht mehr viel Truppen über den Tugela zurückzuführen gehabt
hätte Das heute vorliegende Depeſchenmaterial geben wir
nachſtehend wieder

London 29 Jan General Buller telegraphirte heute
Jm Kampf auf dem Spionskop am 24 d wurden von den
Offizieren der 5 Diviſion und der Kavalleriebrigade 22
getödtet 20 verwundet und 6 vermißt Unter den
Verwundeten befindet ſich der General Woodgate ein Oberſt
und zwei Majors Es fehlt noch immer jede Angabe über
die Verluſte an Mannſchaften von engliſcher Seite Dem
Bureau Dalziel wird aus Prätorira vom 25 Jan gemeldet
Es wird berichtet daß bei der Erſtürmung von Plat
Kop wohl einer der Hügel am Spionskop Red am Tugela
geſtern 200 Engländer gefangen genommen wurden urd
der Reſt der am Kampfe betheiligten Truppe nach tapferer
Vertheidigung getödtet oder verwundet wurde Die Stellung
wurde auf Befehl des Generalkommandanten geſtürmt aber
die Buren hatten ſchwere Verluſte dabei

London 29 Jan Die Blätter halten nach wie vor an derFortſetzung des Krieges feſt erkennen jedoch das voll
ſtändige Fehlſchlagen des Natalfeldzuges und die
Hoffnungsloſigkeit der Lage von Ladyſmith an Man wartet
den Ratd des Generals Roberts und die Entſcheidung der
Regierung vertrauensvoll ab ob Buller weitere Ver
ſtärkungen zu ſenden ſind oder ob der Rückzug nach Natal
ſowie die Konzentrirung der Truppen gegen den
Oranjefluß anzuordnen iſt Jn Londoner politiſchen Kreiſen
ſoll die Anſicht beſtehen daß die Königin nach der Eröffnung
des Parlaments Roſebery mit der Bildung des
Kabinets und der Einleitung von Friedensverhand
lungen mit Transvaal betrauen werde

London 29 Jan Das Kriegsminiſterium theilt mit daß
das n m ſei gefallen nicht im geringſten begründet ſei

die Thronrede werde das Bedauern
darüber ausdrücken daß der Friede mit den Buren gebrochen
ſei und werde konſtatiren daß die Beziehungen Groß
britanniens zu allen fremden Staaten ſehr freundſchaft
liche ſeien Einer der wichtigſten Punkte der Thronrede
werde der Hinweis fein daß Vorſorge für ein erhebliches
Anwachſen der Militärausgaben getroffen werden müſſe Die
Thronrede werde ferner großes Bedauern über die Verluſte
der Truppen in Südafrika ausdrücken dagegen mit großer
Freude und Dank den Patriotismus anerkennen den die
Kolonien gezeigt hätten und ſchließlich des befriedigenden
Abſchluſſes des Abkommens mit Deutſchland
wegen Samoas gedenken

Der Times wird aus Rensburg vom 26 Jan ge
meldet Eine geſtern vom General Clements von Slingerſtein
aus unternommene Demonſtration führte zu einem Gefecht

e Truppen rückten in nordöſtlicher Richtung vor und be
ſchoſſen die Hügel Durch den erſten von dem großen Buren
geſchütz abgefeuerten Schuß wurde die Ordonnanz des Generals
getödtet Die britiſche Jnfanterie zog ſich dann
zurück und wurde von 200 Buren die im Galopp heran
geritten kamen verfolgt Aber drei Compagnien des
Worceſter Regiments welche in einem Verſteck lagen eröffneten
das Feuer auf die Buren und zwangen ſie zum eiligen
Rückzug Auf Seite der Briten betragen die Verluſte einen
Todten und zwei Verwundete General French griff
geſtern die Stellung der Buren in der Nähe von Pleſſes
Poort ſieben Meilen nördlich von Colesberg an kehrte
aber wieder ins Lager zurück ohne den Angriff
fortzufetzen aha da er fand daß der Feind ſtarken Zu
wachs erhalten hatte Die Verluſte der Briten beſchränken
ſich auf einige Verwundete

Wien 29 Jan Die Oſtdeutſche Zeitung meldet aus
angeblich verläßlicher Quelle daß in Pilſen eine eng
liſche Kommiſſion eingetroffen um von der
Skodaſcher Waffenfabrik Kanonen für die eng
liſche Armee zu übernehmen Das Blatt fügt hinzu
daß die Lieferungen ſchon ſeit längerer Zeit andauern und
eine Anzahl Geſchütze bereits abgeliefert ſei Trotz der Ve
ſtipun heit der Meldung gilt ſie jedoch hier als unglaub
würdig

London 29 Jan Abends 11 Uhr veröffentlichte das
Kriegsamt eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts
worin es heißt daß die Lage unverändert ſei
s New York 29 Jan Jn St Louis und Minnegpolis
wurden Verſammlungen zu Gunſten der Buren ab
gehalten Unter großer Begeiſterung wurden Beſchlüſſe an
genommen in welchem die Sympathie für die Buren zum
Ausdruck gebracht Präſident Mac Kinley dringend aufgefordert
wird zwiſchen den Kriegführenden zu vermitteln und die

endims von Dumdum und Lyddit Geſchoſſen verurtheilt
wird

Wien 29 Jan Die N Fr Pr veröffentlicht ein
Jnterview ihres Berliner Korreſpondenten mit Dr Leyds
wonach dieſer zugiebt mit dem Grafen Bülow den Krieg
betreffende Fragen ſowie die Delagoabgifrage beſprochen
zu haben jedoch bedauert näheres darüber nicht mittheilen zu
können Ueber den Krieg will Dr Leyds nichts wiſſen er
erklärte Uns geht es gut wir können es aus
halten

Prätoria 26 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Präſident Steiin und das Mitglied des Ansführenden Rathes
des Oranje Freiſtagtes Fiſcher trafen heute früh hier ein
und wurden am Bahnhofe vom Präſidenten Krüger und
Vertretern der Behörden empfangen Die Gäſte des Präſidenten
wurden auf der Fahrt nach der Privatwohnnung deſſelben vom
Publikum lebhaft begrüßt

Liſſabon 29 Jan Die in Pariſer Blättern verbreitete
Nachricht daß Truppen der Südafrikaniſchen Republik dle
Grenze der vortugieſiſchen Kolonie Mozambique
überſchritten hätten iſt nach hieſigen amtlichen Erklärungen
vollſtändig erfunden



Bermiſchtes

thei d W ſt r he Deutſch enliche Vuter Tren und mitfühlend für holde e Weiblichkeit
ſchlagen die Herzen hier im fernen Oſten Drei junge Herren
denen der beſtehende Mangel an Damen in Jun Deutſchland
Betrühniß und Pein bereitet bitten daher in rinnerung an
des Dichters Wort O daß ſie ewig grünen bliebe die ſchöneZeit der jungen Liebe alle liebenden Herzen der Heimath um
troſtſpendende Worte in Form eines ſelbſtgefertig ten Gedichtchens
Anſichtspoſtkarten aus unſerer ſchönen Kolonie ſind der Dank
und Herz und Hand der Jünglinge ſind noch frei uſchriften ünter Kleeblatt an die Expedition der A
erbeten

jn wahnſinniger Muttermörder Wie man aus Char bei Paris berichtet wurde vor wenigen Tagen ein
junger Mann Paul Laurent aus dem Krankenhauſe entlaſſen
Der als harmloſer Jrre in dem Ort bekannte 22jährige
Menſch hatte vor noch nicht vier Wochen den Verſuch gemacht
ſich zu tödten indem er ſich drei Kugeln in den Kopf jagte
Trotz ſeiner anſcheinend ſchweren Verwundung die eine gefähr
ſiche Operation nothwendig machte erholte er ſich und wurde
von den Aerzten als körperlich und geiſtig geheilt bezeichnet
Er kehrte nun zu ſeiner Mutter zurück und nahm auch ſeine
frühere Arbeit wieder auf Als er am dritten Tage nach ſeiner
Entlaſſung aus dem Krankenhauſe wieder von ſeiner Arbeit
heimkehrte war ſeine Mutter in der Küche mit der
des Abendbrotes beſchäftigt Der Sohn ſtürzte ſich plötzlich an
die Frau warf ſie zu Boden und verſetzte ihr mit einem Taſchen
meſſer ſieben Stiche in den Hals ſo daß der Kopf faſt vom
Rumpf getrennt war Ohne ſeine bluttriefenden Hände zu
reinigen begab er ſich dann ruhig zur Polizei wo er mit ver
gnügtem Lächeln über das Vorgeſallene berichtete Man ſchickte
einen Sergeanten in die Wohnung und fand die grauſige Aus
ſage des Wahnſinnigen vollkommen beſtätigt Der junge Menſch
r ſich willig verhaften und wurde ſofort einer Jrrenanſtalt

überwieſen
Ein Gattenmörder Vor etwa drei Wochen ſo berichtet

man aus New DYork machte der Sprachlehrer Alfred Morriſſon
in Mount Vernon der Polizei die Anzeige er habe infolge eines
lebhaften Traumes ſeine Frau erſchoſſen Er habe von Ein
brechern geträumt und gleich darauf habe er eine Geſtalt vor
ſeinem Bette geſehen Als er ſeinen Revolver losgedrückt habe
ſei ſeine junge rn die dem Kinde zu trinken gegeben habe
todt zuſammengefallen Der Schmerz des Mannes ſchien ſo un
gehenchelt daß die Gerichts Kommiſſion ſich nach einer dreißig
Minuten währenden Unterſuchung des Falles entſchloß Morriſſon
von jeder Schuld zu entlaſten Er ſchien ganz gebrochen und

jammerte fortwährend nach ſeiner geliebten Frau Zwei Tage
ſpäter machten die New Yorker Senſationsblätter die Entdeckung

daß der Sprachlehrer Bigamiſt ſei Sein richtiger Name ſei
Gordon und er habe obwohl er in New Hort ſeit achtzehn
Jahren verheirathet ſei vor vier Jahren ſeine zweite Frau ge
deirathet Morriſſon innßte dies zugeſtehen bileb jedoch dabei
er habe ſeine zweite Frau die er innig geliebt habe nur infolge
eines unglücktichen Zufalles erſchoſſen Nunmehr erklärten jedoch
die Verwandten der getödteten Frau Morriſſon ſei ein Tyrann
geweſen der ſeine Frau fortwährend mißhandelt und wiederholt
mit dem Tode bedroht habe und r Nachbarinnen meldeten
ſich die gehört hatten wie Morriſſon ſeine ſterbende Frau be
redet hatte auszuſagen ſie ſei einem unglücklichen Zuſall zum
Opfer gefallen Nunmehr ſimulirte Morriſſon Wahnſinn er
tobte rief fortwährend nach ſeinem geliebten Weibe und weigerte
ſich Speiſe und Trank zu ſich zu nehmen während er am Tage
gegen zweihuundert Cigaretten rauchte Nichtsdeſtoweniger
wurde er verhaftet und nunmehr iſt er ruhiger und hat die
Komödie eingeſtellt MorriſſonGordon pflegte ſeit mehreren
Jahren zwei Tage der Woche in New York bei ſeiner erſten
Frau zu verbringen drei Tage iu der Woche weilte er bei
ſainer zweiten Frau wo er die übrigen zwei Tage der Woche
verbrachte iſt noch unaufgeklärt aus dem Umſtande daß er zu
Weihnachten Schmuck für 200 Dollars gekauft hatte den er
keiner der beiden Frauen gegeben hatte will die gerichtliche Be
örde ſchließen das MorriſſonGordon der auch unter dem

men Osborn bekannt war irgendwo eine dritte Frau habe

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

n

Handel Gewerbe und Verkehr
Amsterdam 29 Jan Die Niederländische Bank hat den

Diskont von 4 auf 4 Prozent herabgesetzt
Petersburg 29 Jan Die Reichsbank aetzte den

Weechseldiskontsätze für Monatswechsel auf Prozent
tür 3 bis 6 Monate auf Prozent für 9 Monate auf 72, Proz
für 12 Monate auf 8 Prozent herab z
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